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Erdbebengefahr
RHEINTAL Nach der neuesten
Einschätzung des des Schwei-
zerischen Erdbebendienstes ge-
höre das St. Galler Rheintal zu
dem am stärksten durch Erd-
beben gefährdeten Regionen der
Schweiz. Es sei in den kom-
menden50 JahreneinBebender
Stärke 6 möglich.

Neuer Heimatkalender
BUCHS Der Buchser Kultur-
preisträger und Landschaftsfo-
tografWerner Legler hat vor kur-
zem feierlich sein neustes Werk

vorgestellt: Einen Kalender für
das Jahr 2016. Die Fotos für den
Kalender schoss Legler auf sei-
nen Wanderungen in der Regi-
on.

Rücktritt Lippuners
GRABS Gemeindepräsident Ru-
dolf Lippuner hat bekannt ge-
geben, dass er für die Legisla-
turperiode von 2017 bis 2020
nicht mehr als Gemeindepräsi-

dent antreten wird. Er war dann
insgesamt 28 in der Gemeinde-
politik und 20 Jahre davon als
Gemeindepräsident tätig gewe-
sen.

Fahrplanänderungen
BAHNVERKEHR Am 13. De-
zember 2015 wird der Fahrplan
2016 eingeführt. Für die 14 Mit-
gliedsgemeinden zwischen
Sennwald und Quarten ergeben
sich wenige Bahn- sowie Bus-
Anpassungen. Herauszuheben
sind der zusätzliche IC wo-
chentags nach Zürich mit Ab-
fahrt in Sargans um 6.58 Uhr so-
wie die neue Spätverbindung am
WochenendeausZürichmitHalt
in Sargans undBadRagaz. Sämt-
liche Änderungen sind unter
www.sarganserland-werden-
berg.ch zu finden. pd
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Werner Legler bei der Vorstellung sei-
nes neuen Kalenders.
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Rudolf Lippuner tritt nach 20 Jahren
als Gemeindepräsident zurück.

2 Millionen Franken für Solarenergie
BUCHS und die restliche Region profitieren von der Förderung der Photovoltaikanlagen

Seit 2007 fördert Rii-Seez
Power mit einem eigenen Pro-
gramm die Betreiber von pri-
vaten Photovoltaikanlagen im
eigenen Versorgungsgebiet.
Ziel des Förderprogramms ist
es, mit attraktiven Abnahme-
tarifen die Produktion von
Strom aus Photovoltaik in der
Region zu fördern.

Seit 2007 ermöglicht Rii-Seez Pow-
er mit seinem Programm die För-
derung von privaten Photovolta-
ikanlagen im Versorgungsgebiet.
Das Ziel ist, die Wartezeit bis zur
Förderung durch die Kostende-
ckende Einspeisevergütung (KEV)
zu überbrücken. Viele initiative
Bauherren dieser Anlagen waren
enttäuscht, als ihnen nach Instal-
lation ihrer Solaranlage mitgeteilt
wurde, dass sie noch sehr lange auf
die Förderung durch das staatli-
che Programmwartenmüssen. Der
EnergiepoolRii-SeezPower schloss

mit den Besitzern von Solaranla-
gen im Netzgebiet von Rii-Seez
Power Abnahmeverträge für ein
Jahr ab, die sich ohne Kündigung
automatisch um ein Jahr oder bis
zum Eintritt ins KEV verlängern.

Vorbildliches Engagement
Die Vorstandsmitglieder von Rii-
Seez Power sind sich einig: «Durch
das Engagement der Mitgliedsun-
ternehmen von Rii-Seez Power so-
wie die Bereitschaft der Kundin-
nen und Kunden, für regionalen
Naturstrom aus den Kraftwerken
des Energieverbunds einen öko-
logischen Aufpreis zu zahlen, war
diese finanzielle Förderung der So-
larstromproduzenten mit einem
Betrag in dieser eindrücklichen
Höhe überhaupt erst möglich. Das
bestätigt unsere Arbeit und zeigt,
wie wichtig dieser regionale Ener-
giepool ist – auch als Unterstüt-
zung für die Umsetzung der Ener-
giestrategie 2050 des Bundes!», so

die Vorstandsmitglieder.

Energiestädte profitieren
Das Engagement von Rii-Seez Pow-
er wirkt sich auch auf die Ener-
giestädte in seinem Versorgungs-
gebietpositivaus.Beispielsweise ist
Dr. Daniel Gut, Stadtpräsident in
Buchs, stolz darauf, dass die Stadt
viele Massnahmen rund um das
Thema Energiesparen und die Nut-
zung erneuerbarer Energien um-
gesetzt hat, um 2013 die Aus-
zeichnung Energiestadt Gold zu
erreichen. Hagen Pöhnert, Direk-
tordesEWBuchsundPräsidentvon
Rii-Seez Power, fügt an: «Unser
Förderprogramm ergänzt diese
Zielsetzungen in idealer Weise –
und das mit regionaler Ausrich-
tung. Das ist aus meiner Sicht sehr
wichtig, denn die Herausforde-
rungen an eine lebenswerte Ener-
giezukunft können nur gemein-
sam gemeistert werden.»

pd/fg
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Der Vorstand von Rii-Seez Power von links nach rechts: Peter Schumacher, Betriebsleiter EW Vilters-Wangs, Hagen Pöhnert, Di-
rektor EW Buchs, Erich Riget, Geschäftsführer EW Mels, Christoph Barbisch, Betriebsleiter EW Murg, Josef Wyss, Geschäfts-
führer Technische Betriebe Rebstein.

Kollision mit zwei Verletzten
MELS Am Montagabend, 14. Sep-
tember, kurz nach 19Uhr sind auf
der Autobahn A3 ein 47-jähriger
Autofahrer und eine 53-jährige
Beifahrerin verletzt worden. Der
47-Jährige fuhr mit seinem Auto
von Zürich Richtung Chur. Aus

noch unbekannten Gründen
prallte er mit seinem Auto unge-
bremst gegen das Heck eines auf
der Überholspur fahrenden Au-
tos. Dieses drehte sich und kam
entgegen der Fahrtrichtung auf
der Überholspur zum Stillstand.
Bei der Kollision wurden der Un-
fallverursachende und die Bei-
fahrerin des 59-jährigen Auto-
fahrers verletzt und mit dem Ret-
tungswagen ins Spital gebracht.

Zwei Verletzte nach Kollision
BUCHS Am Montagmorgen, 14.
September, um cairca 7 Uhr sind
zwei Personen bei einer Kollision
auf der Langäulistrasse verletzt
worden. Eine 18-Jährige fuhr mit
dem Auto von Buchs kommend
Richtung Industrie. Dabei über-

sah sie den korrekt fahrenden 38-
Jährigen, der auf der vortrittsbe-
rechtigten Ausfahrt von Haag
Richtung Buchs unterwegs war.
Folglich kam es zu einer seitlich-
frontalen Kollision. Dabei wur-
den beide Autofahrer verletzt und
mit dem Rettungswagen ins Spi-
tal gebracht.

Selbstunfall auf A3
SARGANS Am Sonntagnachmit-
tag, 13. September, um 14:30 Uhr
ist es auf der A3 zu einem Selbst-
unfall gekommen. Ein 68-jähri-
ger Autofahrer fuhr von Sargans
Richtung Flums auf der Normal-
spur. Als er kurz einnickte geriet
sein Auto kontinuierlich nach
rechts. Es überquerte den Pan-
nenstreifen und durchbrach den
Wildschutzzaun bis es schliess-
lich entgegen der Fahrtrichtung
auf der angrenzenden Wiese zum
Stillstand kam. Der 68-Jährige
blieb unverletzt. Sein Auto erlitt
Totalschaden.
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Das Auto des Unfallverursachers wur-
de shwer beschädigt.
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Aufgrund des Unfalls mussten beide
Autofahrer ins Spital gebracht wer-
den.

MELDUNGEN

Die Region kulinarisch auskosten
REGION Feinschmecker können sich auf den Herbstbeginn freuen

Die Culinarischen Wochen im
Heidiland und in der Region
Werdenberg bieten die Chan-
ce, den wunderbaren ge-
schmacklichen Reichtum vor
der Haustüre zu entdecken.

Das milde Klima und die frucht-
baren Böden der breiten Fluss-
ebenemachendasAlpenrheintalzu
einem der wichtigsten Gemüse-
anbaugebiete der Schweiz. Auch
der Wein gedeiht hervorragend an
den vielen föhnverwöhnten Top-
lagen. Ein weiterer kulinarischer
Pluspunkt ist die unmittelbare Nä-
he der Berge. Von den zahlreichen
Alpen kommen jetzt im Spätsom-
mer wunderbare Gaumenfreuden
ins Tal – Kräuter, Käse und Fleisch.
Nicht zu vergessen Beeren, Pilze
und Wild aus den weitläufigen, wil-
den Wäldern, die ebenso typisch
sind für diesen Teil der Schweiz.

Trägerverein Culinarium
Der Trägerverein Culinarium hat
das Ziel, Einheimische und Gäste
für regionale Produkte aus der Ost-
schweiz und lokale Gerichte zu be-
geistern. Auch das Bewusstsein für
eine Ernährung im Einklang mit
den Jahreszeiten liegt uns sehr am

Herzen.
DieMarke«Culinarium»isteinvom
Bund anerkanntes Gütesiegel, hin-
ter dem aktuell über 500 Produ-
zenten und Gastronomen stehen,
die zusammen mehr als 1000 re-
gionale Produkte und Spezialitä-
ten herstellen oder anbieten. Von
der hohen Qualität der Produkte
zeugen zahlreiche Auszeichnun-
gen an nationalen und internatio-
nalen Prämierungen für Käse,
Fleisch, Wein, Bier, Öl und weitere
regionale Spezialitäten wie zum
Beispiel Rheintaler Ribelmais.

Regionale Wochen
In den Tourismusregionen Heidi-
land und Werdenberg kann man
dieses Jahr zwischen dem 7. bis
dem 27. September von diesem
spannenden kulinarischen Erleb-
nisangebot profitieren. Während
dieser Zeit verwöhnen ausge-
suchte Restaurants und Gasthäu-
ser ihre Gäste mit Gerichten und
kompletten Menüs mit starkem re-
gionalem Bezug – seien es traditi-
onelle Spezialitäten oder innova-
tive Kreationen.
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Eine Vielzahl von regionalen Kochen verwendet gerne regionale Produkte.
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